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Setfdjlebette8.
Semite {an tonale ©ewerbeauêfteïïung 1899. 3«

einer leßten Sonntag in ®h«n abgehaltenen Solfgoer»
famntlung würbe bie Hbhaltung einer bernifd&en lantonalen
©ewerbeaugfteßung im Saîjre 1899 in ®hun mit ©inmut
befdjloffen, troßbem fid) borher gegnerifdje Stimmen hotten
bernehmen laffen. ®ag treffliche ©röffnmtggwort beg Stü»
fibenten beg Snitiatibîomiteeg, §rn. ©emeinberaigpräfibenten
3mahlen, berfdjeuchte bie Sebeufen. Sun ergriff £err
Hrdjiteft Senn, ©roßrat, bag SBort su einem Haren,
it&ergeugun getreuen unb bon ibeatem ©eift getragenen
Referat, bag er mit ben SBorten fd^Iofe : „Sie Sache hat
andj ihre ibeale Seite; ich hoff« unb glaube, baß wenn
bie Hufgabe mit ber nötigen ©nergie unb ©irtigfeit burdj»
geführt roirb, bie erfte bernifche ïantonale Hugfteßung ber
Stabt ®hun sur ©pre unb bem ©eWerbeftanb beë Sautonê
Sern sum Segen geretchen wirb." hierauf ergriff namenê
be2 £anbwerferftanbeg Sdjloffermeifier Sinti er bag Sort;
er erwartet namentlich für ben SIeinhanbwerferftanb mehr
bon Heineren Hugfteßungen als bon großen fchweiserifdjen
SanbegaugfteHungen, wo nicht immer bie nötige Huf»
mertfamteit auf bag SUeinhanbtoerf gelentt werbe. ®er
Sunb gibt jährlich §unberitaufenbe bon grauten für bte

berufliche Huäbilbung, um bie einheimifche 3nbuftrie s«"
erhalten unb su förbern; fuchen wir' bag fchtöne Seftreben
beg Sunbeg burch eine tantonale Hugfiellung su berwirflichen.
„®ag allgemeine Sohl beg SSolEeg fei oberfteg ©efeß", fo
fdjließt auch biefer ßtebner, wie fèerr Senn, mit bem ber»
bienten großen Seifaß. gür bag „Hnßängfel" ber ßanb»

wirtfhaft rebet nun mit trefflichen Sorten ber Weltbetannte
Siehsüchter, §err ©roßrat ©hriftian S u r g e r. @r glaubt,
baß bte Hugfteßung nur gewinne, wenn auch bie ßanbwirt»
tchaft beteiligt fei. Sie fei sum ^anbwerïer» unb Hrbeiter»
ftanb bag britte ©lieb im Sunbe unb im Sinne biefer
gemeinfamen Hrbeit sum Süßen beg Saterlanbeg empfiehlt
er mit ben swei erften Sebnern bie Hbhaltung ber Hug»
fteßung.

©ewerblidje SesirïgauêfteEung in Sagas. Sit ber
befinitiben Saht beg Hugfteßunggplaßeg (©runbftüct beg §rn.
3. £. 3immermann an ber Saljnhofftraße) ift bag Sert um ein
guteg Stüct weiter geförbert werben. Hnmetbungen liegen
biete bor unb bürfte nac| biefer Seite bag fftefultat genügen.

®a§ fdjweijerifdje Sanbeêmufemn tu Süriih fann
bieg 3ahr noch nicht eröffnet werben, fonbern erft Sitte
1898. ©insig für Sauarbeiten Würben big ©nbe ®esember
1896 beinahe 2 Sißtonen granfen berauggabt. Senn
einmal aßeg fertig ift, fo btlbet bieg Sufeum bag Weitaug
intereffantefte ©ebäube ber Schweis unb smar in rein bau»
lieber Sesiehung unb gans abgefehen bon feinem wertboßen
Snhalte.

©ewerbliche gadjfdjulen. ®ie Huffichtgfommiffion ber
©ewerbefchule 3 ü r i dj gebenft eine S a ur e r f a <hf djule
einsurießten.

ttebetbauung beë Hrealg ber alten Xmthalle in
gürid) unb ba§ projeftierte Äunftgebäube. Som ftäbt»
ifdjen fiochbauamt ift, wie wir bernehmen, bem Stadtrate
eine neue Sorlage über bie Sebauung beg Hrealg ber
®onhaße gemäht Werben. Stach biefem neuen Sßlane würbe
fich bie lîeberbauung biefeè wertboßen ©runbftüdeg nicht
nur finansieß, fonbern auch für bag ©efamtbilb ber Stabt
bortetlhafter geftalten, alg higher angenommen worben ift.
©g ift eine einheitliche lîeberbauung beg gansen Hrealg in
ber Hrt in Hugficht genommen, baß fich babei auch ein ge»

nügenber Sßlaß für bie ©rfteßung beg neuen Sunftgebäubeg
ergeben. Würbe, ©ine ftabträtlidje Sommiffion hat fich be»

reitg mit ber Sßrüfung ber neuen Sorlage befdjäftigt, bie
aßem Hnfdjeine nach eine für bie Stabt fowoljl finansieß
wie äftthettßh üußerft glüdliche Söfung bringen würbe.

®ie Sauthätigfeit ht ber Stabt Sern. ®em pro 1897
erfdjienenen Saufatenber föuneu Wir einige feljr iutereffante
fßacßrtchten über bie bauliche ©ntwicHung unb bte baulichen
Serhältniffe Serng entnehmen, ßtach bemfelben würben in
ben Sahren 1890—96 in folgenber Slala neue Käufer er»

richtet in ber Stabt Sem: 1890: 144, 91: 90, 92: 114,
93: 136, 94: 147, 95: 119, 96: 201. Son hier aug

ift leicht bag Sefultat 31t entnehmen, baß balb genug Schwingen
fifr bie ©inwohnerfdjaft oorhanben finb, fobann, baß bie

berhültnigmaßig hohen Sietgtnfe tn Sern eher im Sinfen,
alg im Steigen begriffen finb. Sag bie Sietsinfe auf einer
gemlffen ©öpe hielt unb noch hält, ift ber Hmftanb, baß in
Sern teurer gebaut Wirb, alg in anbern SchWeigerftäbten,
beim in Sern ïofiet ber Subifmeter Sauerwerf gr. 26, in
3,üri<h gr. 23, in Safel nur 3fr. 18. Sehr unb mehr macht
fidj and) bag Seftreben geltenb, aug ber „quetfehenben ©nge"
bei: Straßen hinaug in ßnft unb Sicht ber Sorftübte su
fommen. („©mmenthaler Slatt")-

9leue $«Ä)e in Sern. ®te Seiftgefeßfchaften beg Satten»
hojf Seißenbühl » Sulgenbadj » Schönau » Duartterg haben in
Sachen ber Sirdjenbauplaßfrage am 3. gebruar gemeinfam
getagt, ©ine Sommiffion hat bte Slaßfrage genau geprüft
unb eg Werben bem Hirdjgemeinberat folgenbe fßrojefte bor»

gefchlagen : Seaumont (60,000 Sr.), Sontbijon»Seißenbühl
(6*0,000 gr.) unb 3leglerplaß»Sromenabe (92,000 gr.).

SEeueê fßojigebäube in SBern. ®ie Regierung hat in
ihrer Sißung bom Samgtag einen Sertraggentwurf su
Rauben beg Sunbegrateg feftgefteßt betreffenb ben Serfauf
be^ Hrealg beg alten 3udjthaufeg an ben Suttb sum Steife
bon 3fr. 165 per Ouabratmeter. Selbftberftünblich bebarf
ber' Serfauf noch ber ©euehmigung beg ©roßen Sateg.
Huf, bem genannten ®erratn becfbfichtigt befanntlich ber
Sunb, ein Softgebüube für bie Stabt Sern su erfteßen,
bag aber sugleich auch bie centrale Softberwaltung u. f. f.

^anfjtebmen foß, für welche eg längft an genügenben
blàtîmlichfeiten sü bereu Unterbringung fehlte.

Sauwefen in Safel. ®er Segierunggrat beantragt bem

©roßen State Sewißtgung bon 105,000 3fr. für ©rrichtung
einer Hnsahl Sohnbäufer für bie Hngefteßten ber fantonalen
Straßenbahnen.

Sîeue englifcße Äirshe in Snjern. „®ie englifd&e
©ontinental Church Society" h at ein an ber §albenftraße,
hinter bem tohaufe gelegeneg ®errain sur ©rbauung einer
Sirche für ben englifchen ©ottegbienft getauft unb wiß mit
bem Sau noch i« biefem 3ahre beginnen.

®ie Stabt Sujern wirb wahrfcheinlich bemnächft plöplich
um 2000 ©inwohuer sunehmen, inbem bie ©inwohner bon

Seußthal unb Seußbühl, welche betbe Derlidjfeiten
mit ber Stabt sufammengebaut finb, jeboch sur ©emeinbe
Stttau gehören, bie Huncplon an bie" Stabtgemeinbe ßusern
berlangeu. (ßittau ift ein rein agrifoler Ort unb stemlidi
Weit bon biefen Derttidjfetten abliegenb, bereu gewerbliche
unb inbuftrieße Seoölferung ihren Serbienft in ber Stabt
ßusern fiabet).

— ®te Sebölferung ber Stabt ßusern
betief fich ©nbe beg leßten 3ahreg auf 26,476 Seelen.
®er Suwadjg beträgt 755 innert 3ahregfrift.

Sauwefen in îtheinfelben. ®ie Srauerei gelbfchlößchen
erfteßt für 350,000 grauten neue Seiler, welche für
eine 3ahregprobuHion bon 130,000 §efto berechnet finb.

— ®er Seubau beg „©otel beg S aline g" ift
glüdtich unter ®a<h gebracht Worben. §err ®ietfdje gab
ein fïotteë „Hufriétifeft" unb berabfolgte überbieß jebem.
Hrbeiter noch ein ©elbgefdjenf.

Kirihenbau Hbltêmeil. ®ie ©emeinbeberfammlung bon
Hbligweil befchloß, ein ®eläute bon 4 ©loclen in Des-
dur im ©efamtgewidjt bon 4200 Stlogr., eine ®urmuhr
mit 4 3eUtafeIn unb eine Orgel mit höchfteng 16 Se»

giftern ansufchaffen. Htg Sauführer für bie Sirchenbaute
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Verschiedenes.

Bernische kantonale GeWerbeausstellung 1899. In
einer letzten Sonntag in Thun abgehaltenen Volksver-
sammlung wurde die Abhaltung einer bernischen kantonalen
GeWerbeausstellung im Jahre 1899 in Thun mit Einmut
beschlossen, trotzdem sich vorher gegnerische Stimmen hatten
vernehmen lassen. Das treffliche Eröffnungswort des Prä-
sidenten des Initiativkomitees, Hrn. Gemeinderatspräsidenten

ZWahlen, verscheuchte die Bedenken. Nun ergriff Herr
Architekt Senn, Großrat, das Wort zu einem klaren,
überzeugungstreuen und von idealem Geist getragenen
Referat, das er mit den Worten schloß: „Die Sache hat
auch ihre ideale Seite; ich hoffe und glaube, daß wenn
die Aufgabe mit der nötigen Energie und Einigkeit durch-
geführt wird, die erste bernische kantonale Ausstellung der
Stadt Thun zur Ehre und dem Gewerbestand des Kantons
Bern zum Segen gereichen wird." Hierauf ergriff namens
des Handwerkerstandes Schlosfermeister Winkler das Wort;
er erwartet namentlich für den Kleinhandwerkerstand mehr
von kleineren Ausstellungen als von großen schweizerischen

Landesausstellungen, wo nicht immer die nötige Auf-
merksamkeit auf das Kleinhandwerk gelenkt werde. Der
Bund gibt jährlich Hunderttausende von Franken für die
berufliche Ausbildung, um die einheimische Industrie zu^
erhalten und zu fördern; suchen wir' das schöne Bestreben
des Bundes durch eine kantonale Ausstellung zu verwirklichen.
„Das allgemeine Wohl des Volkes sei oberstes Gesetz", so

schließt auch dieser Redner, wie Herr Senn, mit dem ver-
dienten großen Beifall. Für das „Anhängsel" der Land-
wirtschaft redet nun mit trefflichen Worten der weltbekannte
Viehzüchter, Herr Großrat Christian B u r ger. Er glaubt,
daß die Ausstellung nur gewinne, wenn auch die Landwirt-
ich aft beteiligt sei. Sie sei zum Handwerker- und Arbeiter-
stand das dritte Glied im Bunde und im Sinne dieser
gemeinsamen Arbeit zum Nutzen des Vaterlandes empfiehlt
er mit den zwei ersten Rednern die Abhaltung der Aus-
stellung.

Gewerbliche Bezirksausstellung in Ragaz. Mit der
definitiven Wahl des Ausstellungsplatzes (Grundstück des Hrn.
I. H. Zimmermann an der Bahnhofstraße) ist das Werk um ein
gutes Stück weiter gefördert worden. Anmeldungen liegen
viele vor und dürfte nach dieser Seite das Resultat genügen.

Das schweizerische Landesmuseum in Zürich kann
dies Jahr noch nicht eröffnet werden, sondern erst Mitte
1898. Einzig für Bauarbeiten wurden bis Ende Dezember
1896 beinahe 2 Millionen Franken verausgabt. Wenn
einmal alles fertig ist, so bildet dies Museum das weitaus
interessanteste Gebäude der Schweiz und zwar in rein bau-
licher Beziehung und ganz abgesehen von seinem wertvollen
Inhalte.

Gewerbliche Fachschulen. Die Aufsichtskommisston der
Gewerbeschule Z ür i ch gedenkt eine M a ur e r f a chschule
einzurichten.

Ueberbauuug des Areals der alten Tonhalle in
Zürich und das projektierte Kunstgedäude. Vom städt-
ischen Hochbauamt ist, wie wir vernehmen, dem Stadtrate
eine neue Vorlage über die Bebauung des Areals der
Tonhalle gemacht worden. Nach diesem neuen Plane würde
sich die Ueberbauuug dieseà wertvollen Grundstückes nicht
nur finanziell, sondern auch für das Gesamtbild der Stadt
vorteilhafter gestalten, als bisher angenommen worden ist.
Es ist eine einheitliche Ueberbauung des ganzen Areals in
der Art in Aussicht genommen, daß sich dabei auch ein ge-
nügender Platz für die Erstellung des neuen Kunstgebäudes
ergeben würde. Eine stadträtliche Kommission hat sich be-
reits mit der Prüfung der neuen Vorlage beschäftigt, die
allem Anscheine nach eine für die Stadt sowohl finanziell
wie ästthetisch äußerst glückliche Lösung bringen würde.

Die Bauthätigkeit in der Stadt Bern. Dem pro 1897
erschienenen Baukalender können wir einige sehr interessante
Nachrichten über die bauliche Entwicklung und die baulichen
Verhältnisse Berns entnehmen. Nach demselben wurden in
den Jahren 1890—96 in folgender Skala neue Häuser er-
richtet in der Stadt Bern: 1890: 144, 91: 90, 92: 114,
93: 136, 94: 147, 95: 119, 96: 201. Von hier aus
ist leicht das Resultat zu entnehmen, daß bald genug Wohnungen
für die Einwohnerschaft vorhanden sind, sodann, daß die

verhältnismäßig hohen Mietzinse in Bern eher im Sinken,
als im Steigen begriffen sind. Was die Mietzinse auf einer
gewissen Höhe hielt und noch hält, ist der Umstand, daß in
Bern teurer gebaut wird, als in andern Schweizerstädten,
denn in Bern kostet der Kubikmeter Mauerwerk Fr. 26, in
Zürich Fr. 23, in Basel nur Fr. 18. Mehr und mehr macht
sich auch das Bestreben geltend, aus der „quetschenden Enge"
dà Straßen hinaus in Luft und Licht der Vorstädte zu
kommen. („Emmenthaler Blatt").

Neue Kirche in Bern. Die Leistgesellschaften des Matten-
Hof - Weißenbühl - Sulgenbach - Schönau - Quartiers haben in
Sachen der Kirchenbauplatzfrage am 3. Februar gemeinsam
getagt. Eine Kommission hat die Platzfrage genau geprüft
uyd es werden dem Kirchgemeinderat folgende Projekte vor-
geschlagen: Beaumont (60,000 Fr.), Montbijon-Weißenbühl
(66,000 Fr.) und Zieglerplatz-Promenade (92,000 Fr.).

^ Neues Postgebäude in Bern. Die Regierung hat in
ihrer Sitzung vom Samstag einen Vertragsentwurf zu
Handen des Bundesrates festgestellt betreffend den Verkauf
des Areals des alten Zuchthauses an den Butîd zum Preise
von Fr. 165 per Quadratmeter. Selbstverständlich bedarf
der Verkauf noch der Genehmigung des Großen Rates.
Auf. dem genannten Terrain beabsichtigt bekanntlich der

Bund, ein Postgebäude für die Stadt Bern zu erstellen,
das aber zugleich auch die eentrale PostVerwaltung u. f. f.
anfpehmen soll, für welche es längst an genügenden
Âàrkmltchèeiten zu deren Unterbringung fehlte.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat beantragt dem

Großen Rate Bewilligung von 105,000 Fr. für Errichtung
einer Anzahl Wohnhäuser für die Angestellten der kantonalen
Straßenbahnen.

Neue englische Kirche in Luzern. „Die englische
Continental (Nrurok Looist^" h at ein an der Haldevstraße,
hinter dem Kurhause gelegenes Terrain zur Erbauung einer
Kirche für den englischen Gottesdienst gekauft und will mit
dem Bau noch in diesem Jahre beginnen.

Die Stadt Luzern wird wahrscheinlich demnächst plötzlich
um 2000 Einwohner zunehmen, indem die Einwohner von
Reußthal und Reußbühl, welche beide Oerlichkeiten
mit der Stadt zusammengebaut sind, jedoch zur Gemeinde
Littau gehören, die Annexion an die" Sladtgemeinde Luzern
verlangen. (Littau ist ein rein agrikoler Ort und ziemliche
weit von diesen Oertlichkeiten abliegend, deren gewerbliche
und industrielle Bevölkerung ihren Verdienst in der Stadt
Luzern findet).

— Die Bevölkerung der Stadt Luzern
belief sich Ende des letzten Jahres auf 26,476 Seelen.
Der Zuwachs beträgt 755 innert Jahresfrist.

Bauwesen in Rheinselden. Die Brauerei Feldschlößchen
erstellt für 350,000 Franken neue Keller, welche für
eine Jahresproduktion von 130,000 Heklo berechnet sind.

— Der Neubau des „Hotel des Salines" ist
glücklich unter Dach gebracht worden. Herr Dietsche gab
ein flottes „Aufrichtifest" und verabfolgte überdieß jedem
Arbeiter noch ein Geldgeschenk.

Kirchenbau Adlisweil. Die Gemeindeversammlung von
Adlisweil beschloß, ein Geläute von 4 Glocken in Oss-
àr im Gesamtgewicht von 4200 Ktlogr., eine Turmuhr
mit 4 Zeittafeln und eine Orgel mit höchstens 16 Re-
gistern anzuschaffen. Als Bauführer für die Kirchenbaute
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tourbe §err Qefdjger fit 8&ii| gewäplt. 2)te ©emetnbe»

öerfammlung befdjlofe ferner bie Anfertigung non SSebau»
unggplänen, ht ber Meinung, bafe bte Säauuntemeljtner
bei ©rfteßung ber Quartierpläne bte Soften nadj unb nail
Wieber su beden hätten.

9ieueê @d)ulljau§. $te ©djulgetneinbe £eufen (St;
Sürid)) Bat ben Sau eines neuen ©djuiljaufeg Befcftloffert.

SRteue 33rütfe. 2)er Sanbrat bon Safellanb bewißigte
57,000 gfr. für ben Sau einer neuen Strgbrüde.

ittt boppelteS S'Eft ïter Arbeit feierte am 5. b§. bie

Sßtanofabrif bon Sur g er u. SaïoBi in 2ftabretfdj[
Bei Siel.

Aug befdjeibenen Stufäugen Bat ßdj biefe »Çirma burdj
bie raftlofe ©nergie tBreS ©rünberg, Jörn. ß&r. Snrger,
«nterftüBt burcp bie £f)âtfgïett feiner ©öljne unb feines
©djwiegerfoljneg fjjrn. 9Î. SafoBi, im Saufe ber SaBre p
einem ber leiftungSfäBigften fdhtoeigertfdhen ©äufer in ber

SlabierfaBriïation empor gefdiwnngen. Stuf ben Sanbeg»

auäfteEungen in 8M<B unb ©enf prämiert nnb bon Sünftlern
Wie Sr. SoBanneS SraBrnS u. a. rüBmenb empfbBIen, ïônnen
bie Snftrumente oon Snrger nnb éaïobi mit ©rfolg jebeu
Sergleidj mit ben gaBriïaten beg Auglanbeg augljalten.

f&eute BegeBt bag ©efdjäft bag 25jäljrige Subilänm feine?
SefieBenS unb gleidhseittg ber Soßenbung bon 9îr. 4000
feiner Sßianog burdj ein befdjeibeneg gfefie^en, Bei beut

Sringipale, StrBeiter unb iBre gegenfeitigen guten SegteBungen
mit Berebten SBorten gefeiert würben. Sen SBünfcpen für
bag Weitere SIüBen unb ©ebeiljen beg fjjaufeg, bag eine

eBrenboße ©teßüng in ber fdjweiserifdjen Snbuftrie einnimmt,
fdjltejjen wir ung leBBaft an.

Sie gritfjfett ©table iter ©djwets. güridj gäBIte Anfang
Segember natB ben ©rljebungen 152,500 ©inwoBner, Safel
82,000, ©enf mit fßlainbalatg unb ©aupbtbeg 80,000, Sern
50,000, @t. ©aßen mit SaBIat 40,000, Saufanne 88,000,
©Baupbefonbg 31,000, Sutern 25,000, Neuenbürg, ßBinter»

iBur unb Siel cirla 25,000.

II. âîraft- unit Arbeit£mafd)ttten'AttgfteIlung äMndjen
1898. Unter bem Aßerljödjften ffkoteîforate @e. Sgl. JgoB-

beg fßrins Regenten Suitpolb bort Sapern beranftaltet ber

Aßgemeine ©ewer&eberein üßlündjen anläfjltcl) feines 50»

jäBrigen 3u&iläumg unter ÛUHtwirïmtg ber Sßolt)tedjntfdjen
Serein? ÜRündjen bout 11. Sunt Big 10. Qttober 1898 bie

II. (Suternationaie) Sraft» unb Arbeitgmafdjinen»Augfteßung.
Siefe Siugfteßung, Weldje Beftimmt ifi, nipt nur bie ein»

fdjlägige 3Jîafdjinen»3nbuftrte, fonbern auci) bag ïieine unb
mittlere ©eWerbe in feiner SeiftunggfäBigteit p förbern,
umfaßt folgenbe fünf ©ruppen: ©ruppe I: Sraftma»
feinen, alg ®ag», fßetroleu.m», Sengin»,
Sampf», f&eifjlufi», A3 äff er», SBinb» unb

©leïtromotoren Big su 10 Sferbelräften. ©ruppe II:
Arbettgmafdjinen,, SBerïgeuge unb ©eräte.
©ruppe III: ^ilfSmaft^inen, als'$ um pen, Sen»
tilatoren, r e f f en, Aufzüge, UBren, 9Jta
f (Binenteile, eieïtrif <B e Slntagen, ©djup»
b o rrt (B t un g en, Slpparate, § i I f g m a t e ri al I e n.
©ruppe IV : g a B r i ï a t i o n e n unb SB e r ï ft ä 11 e n im
Setriebe. ©ruppe V: Stedjnifdje g a (B lit.»
t e r a t u r. — $ür fjerborragenbe Seiftungen werben burcB
ein bon ber ï. Baper. ©taatgregierung eingelegtes Sreigge»
ri<Bt Slugjeicpnungen in 3form einer einheitlichen Stebaiße
erteilt. — Ser Sermin pr probifortfdjen Slnmelbnng läuft
big 1. fßtärs, ber für bie befinltibe Slnmetbung big 1. Qltober
1*897. — Sie Stapmiete Beträgt pro Quabratmeter So»

benpdje 20 Sit. unb Aßanbpdje 15 fßti — ©ätnmtlidje
auf bie Siugfteßung bezüglichen Qrudfadjen fießt bag Si»
reïtorium (Mncpen, gär&ergraben îy^) auf SBunfdj gern

pr Serfügung, wie eg aucp p aßen Stuffdplüffen ftetg gern
Bereit ifi.

31«$ kr Uruiiô - für Mr Prari$.
^fvogett.

871. SESefdbe gitma liefert SHauemtiepI
878. SBelifieS ©efdjäft liefert SötEoIben, mit ißetroleunt

petjbar
873. SBer fönnte Slnweifung erteilen jur Härtung Don ©ip§»

abgüffen^?
874. Sber liefert 9tatrium>(£arbonat im ©rojjen?
875. SBelée Sunftfteinfabriten mürben fid) mit ber Srjeugung

Bon tünftlicpem Xnffftein befaffen
876. SBeldje §oIjbearbeitung§fabri!en tniirben an§ ïitnft»

liipem §o!j (Slbfäüe) Ornamente unb au§ Sucpentopfbolä SJtofaif»
böben fertigen

877. SBie Biete Sßferbefräfte finb ju errieten bei einer SBaffer-
teitung Bon 195 m Sänge unb 10,5 m ©efäff mit einem SBeier
Bon ungefähr 400 ms gnpalt? SBie weit raiiffen bte Stöpren fein
unb wo bejjept man fie am beften ober tnäre irgenbtno eine ältere
nocp guterpaltene Turbine unb fRöpren p taufen?

878. SBer liefert biüigft ©piegetrofetten (Spiegelfcbrauben)
879. gragefteller münfd)t eine praftifdje ebene Sebacpung

für ein neu p erfteüenbeS ©ifentnarenmagajin. SlttfäHige Offerten
an £>. gmgrütp, Saupen (Übt. Sern).

880. SBer Bertauft 'nodj gut erpaltene ftarte Sreibriemen
Bon 10—11 SÖteter Sänge unb 14—15 cm SSreite

881. SBer liefert 83anbi*ägen=geii» unb ©cbräntmafcpinen
888. SBo beäiept man am biüigften Siaffettenfdjtöffer unb

©parniere en gro§ ober en bétail?
883. SBer liefert englifdje Oîiemen für .gimmerbBben unb

SraEentäfer genau nacö 3Kap SSebarf meprere SBagenlabungen.
(Srbitte biegbepgtiipe Offerten p ricpten an Sf. SleIIig»©^mib in
fjrutigen.

884. SBer pätte fcpon gebrauchte Stötten famt ©dpienen p
einem-gräfentnagen poertaufen? Offerten finb p ridpten an 3bp.
®i(f, ©äger, ©(pnottmeit, Suipeggberg (Sototpurn).

885. ,S8a§ für eine g-irma brauet eine tücptige Compagnie
gtatiener«2trbeiter, feien e§ ©rbarbeiter^ SKaurer ober Stttineure, im
Xagtopn ober Siccorb?

886. SBetcpe gabrit liefert Sleiberpaten in Sîitfel unb SOleffing
Offerten an @. ®ietliter, mecp. ®recp§Ierei, SBepiton.

887. gft bicteS Speerpapiev (©arton ober Settel) nicpt beffer
für ®apetenuntertagen bei feucpten SBänben, atS getoöpntiipe§
bünne§ Bon nur SCapetenbicte SBer macpt fotcpeS unb toag toftet
ba§ Stilo?

888. SBer pat eine Sîtemenfcpeibe Bott 70—80 cm ®urcp«
meffer unb 5 cm SJreite mit tleinerer Söoprung ober ein ©cpmung»
rab mit bictem fRanb p Bertaufen?

889. S3ep|e einen ©tufentonuä für eine Xretbrepbanf, bie
grö|te Stufe pat einen ®urdpmeffer Bon 55 cm unb ift 5 cm breit.
SBürbe benfelben gerne an einen Heineren unb ftpmäleren nertauftpen
eBentuett Bertaufen.

89«. SBo bejiept man ein §ülf§bucp, toelipeg bie Soften».
Boranfipläge für SDtaurer«, Qimmer» unb ©dpreinerarbeiten rc. ent»
pätt, fotoopl für ganje SSauten, all aup für tteinere IXnternepm»
ungen

891. SBelpeä tepnifpe ©efpäft Btürbe einer SonftruttionS»
roeffftätte Sßläne unb Sopien beforgen?

893. ©ibt e§ ein Snftrument, um Sorfjapfen ganj ober
jerfpnitten au® tieinen gäffern p peben, opne biefelben p öffnen?

89S. SBer liefert peträbrige gafetarren pm §anbtran§port
Bon tieinen gäffern?

894. SBelpe Serufg arten taufen alte§ gefunbeg ©ipenpolj
oon einem grofeen ®oitet unb »a§ gilt eg ungefäpr per Subit»
meter

895. SBelpeg ©eraentgefpäft liefert genftertipter, ®pürge«
ripte, ©efimfe p Sßeubauten?

896. SBer liefert alg ©pejiatität §oljformen für Sunftftein»
fabritation?

897. Sönnte-mir jemanb Slugtunft geben, mie man einfap
unb prattifp meffingene ©ewinbe in Soptencplinber (bünne) für
elettrtfpe ©lemente oerfenten tann, opne biefelben p erwärmen?

898. 3ft eg raöglip, auf tünftlipem SBege bte Temperatur
in einem größeren Sotale r.ap Selieben non 1—5 ©rab unter Sîutt

p bringen? SBer liefert folpe Slpparate?
899. SBelpeg finb bie neueften SJtobeHe Bon ©pnlbänten

ober wo tonnte man Sänte nap ©t. ©aller ©pftem anfepen ober
aup bag ©pftem ©pent? SBer liefert folpe Siänfe unb p melpem
Sßreig bei Slbnapme Bon 50 ©tüct

900. SBer tonnte pr ©olbteiftenfabritation Slnleitung geben
eBentuett wer würbe fip an einem gut eingeripteten ©efpäfte für
©täbefabrifation beteiligen? §olä unb Slrbeitgträfte bittig.

901. SBer liefert bittigft SBafferleitunggröpren
903. SBelpe ©pweijerfirma fabriziert tleine glafpen für

9iäpmafcpinen»Del
903. SBer liefert englifpe ®repbänte für gufjbetrieb
904. SBer in ber ©pweij baut gu|eifeme SBenbeltreppen?
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wurde Herr Oeschger in Zürich gewählt. Die, Gemeinde-

Versammlung beschloß ferner die Anfertigung von Bebau-
ungsp lauen, in der Meinung, daß die Bauunternehmer
bei Erstellung der Quartierpläne die Kosten nach und nach
wieder zu decken hätten.

Neues Schulhaus. Die Schulgemeinde Teufen (à
Zürich) hat den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen.

Neue Brücke. Der Landrat von Basclland bewilligte
57,000 Fr. für den Bau einer neuen Btrsbrücke.

Ein doppeltes Fest der Arbeit feierte am 5. ds. die

Pianofabrik von B ur g er u. Jakobi in Madretsch
bei Biel.

Aus bescheidenen Anfängen hat sich diese Firma durch
die rastlose Energie ihres Gründers, Hrn. Chr. Burger,
unterstützt durch die Thätigkeit seiner Söhne und seines

Schwiegersohnes Hrn. N. Jakobi, im Laufe der Jahre zu
einem der leistungsfähigsten schweizerischen Häuser in der
Klavierfabrikation empor geschwungen. Auf den Landes-
aüsstellungen in Zürich und Genf prämiert und von Künstlern
wie Dr. Johannes Brahms u. a. rühmend empföhlen, können
die Instrumente von Burger und Jakobi mit Erfolg jeden
Vergleich mit den Fabrikaten des Auslandes aushalten.

Heute begeht das Geschäft das 25jährige Jubiläum seines
Bestehens und gleichzeitig der Vollendung von Nr. 4000
seiner PianoS durch ein bescheidenes Festchen, bei dem

Prinzipale, Arbeiter und ihre gegenseitigen guten Beziehungen
mit beredten Worten gefeiert wurden. Den Wünschen für
das weitere Blühen und Gedeihen des Hauses, das eine

ehrenvolle Stellung in der schweizerischen Industrie einnimmt,
schließen wir uns lebhaft an.

Die größten Städte der Schweiz. Zürich zählte Anfang
Dezember nach den Erhebungen 152,500 Einwohner, Basel
82,000, Genf mit PlaiNpalais und Eauxvives 80,000, Bern
50,000, St. Gallen mit Tablai 40,000, Lausanne 38,000,
Chauxdefonds 31,000, Luzern 25,000, Neuenburg, Winter-
thur und Biel cirka 25,000.

II. Kraft- und Arbeitsmaschinen-Ausstellung München
1898. Unter dem Allerhöchsten Protektorate Se. Kgl. Höh.
des Prinz-Regenten Luitpold von Bayern veranstaltet der

Allgemeine Gewerbeverein München anläßlich seines 50-
jährigen Jubiläums unter Mitwirkung der Polytechnischen
Vereins München vom 11. Juni bis 10. Oktober 1898 die

II. (Internationale) Kraft- und Arbeitsmaschinen-Ausstellung.
Diese Ausstellung, welche bestimmt ist, nicht nur die ein-
schlägige Maschinen-Industrie, sondern auch das kleine und
mittlere Gewerbe in seiner Leistungsfähigkeit zu fördern,
umfaßt folgende fünf Gruppen: Gruppe I: Kraftma-
schinen, als Gas-, Petroleum-, Benzin-,
Dampf-, Heißluft-, Wasser-, Wind- und

Elektromotoren bis zu 10 Pferdekräften. Gruppe II:
Arbeitsmaschinen, Werkzeuge und Geräte.
Gruppe III: Hilfsmaschinen, als Pumpen, Ven-
tilatoren, Pressen, Aufzüge, Uhren, Ma-
schinenteile, elektrische Anlagen, Schutz-
Vorrichtungen, Apparate, H i l f s m a t e ri al i e n.
Gruppe IV: Fabrikationen und W e r k st ä t t en im
Betriebe. Gruppe V: Technische Fachlit-
teratur. — Für hervorragende Leistungen werden durch
ein von der k. bayer. Staatsregierung eingesetztes Preisge-
richt Auszeichnungen in Form einer einheitlichen Medaille
erteilt. — Der Termin zur provisorischen Anmeldung läuft
bis 1. März, der für die definitive Anmeldung bis 1. Oktober
1897. — Die Platzmiete beträgt pro Quadratmeter Bo-
denfläche 2V Mk. und Wandfläche 15 Mk. — Sämmtliche
auf die Ausstellung bezüglichen Drucksachen stellt das Di-
rektorium (München, Färbergraben 1^/s) auf Wunsch gern
zur Verfügung, wie es auch zu allen Aufschlüssen stets gern
bereit ist.

Aus der Uraris - Für die Uraà
Frage«.

871. Welche Firma liefert Klauenmehl?
872. Welches Geschäft liefert Lötkolben, mit Petroleum

heizbar?
873. Wer könnte Anweisung erteilen zur Härtung von Gips-

abgüssen?
874. Wer liefert Natrium-Carbonat im Großen?
875. Welche Kunststeinfabriken würden sich mit der Erzeugung

von künstlichem Tuffstein befassen?
87k. Welche Holzbearbeitungsfabriken wurden aus künst-

lichem Holz (Abfälle) Ornamente und aus Buchenkopfholz Mosaik-
böden fertigen?

877. Wie viele Pferdekräfte sind zu erzielen bei einer Wasser-
leitung von 196 ru Länge und 10,6 va Gefäll mit einem Weier
von ungefähr 400 ins Inhalt? Wie weit müssen die Röhren sein
und wo bezseht man sie am besten oder wäre irgendwo eine ältere
noch guterhaltene Turbine und Röhren zu kaufen?

878. Wer liefert billigst Spiegelrosetten (Spiegelschrauben)
87«. Fragesteller wünscht eine praktische ebene Bedachung

für ein neu zu erstellendes Eisenwarenmagazin. Allfällige Offerten
an H. Jmgrüth, Laupen (Kt. Bern).

88k. Wer verkaust 'noch gut erhaltene starke Treibriemen
von 10—11 Meter Länge und 14—16 ow Breite?

881. Wer liefert Bandsägen-Feil- und Schränkmaschinen?
882. Wo bezieht man am billigsten Kaffettenschlöffer und

Charniere en gros oder en detail?
883. Wer liefert englische Riemen für Zimmerböden und

Krallentäfer genau nach Maß? Bedarf mehrere Wagenladungen.
Erbitte diesbezügliche Offerten zu richten an A. Aellig-Schmid in
Frutigen.

884. Wer hätte schon gebrauchte Rollen samt Schienen zu
einem Fräsenwagen zu verkaufen? Offerten find zu richten an Jbh.
Dick, Säger, Schnottweil, Bucheggberg (Solothurn).

885. .Was für eine Firma braucht eine tüchtige Kompagnie
Italiener-Arbeiter, seien es Erdarbeiters Maurer oder Mineure, im
Taglohn oder Accord?

> 88«. Welche Fabrik liefert Kleiderhaken in Nickel und Messing
Offerten an E. Dietliker, mech. Drechslerei, Wetzikon.

887. Ist dickes Theerpapter (Carton oder Deckel) nicht besser

für Tapelenunterlagen bei feuchten Wänden, als gewöhnliches
dünnes von nur Tapetendicke? Wer macht solches und was kostet
das Kilo?

888. Wer hat eine Riemenscheibe von 70—80 ein Durch-
messer und 6 ein Breite mit kleinerer Bohrung oder ein Schwung-
rad mit dickem Rand zu verkaufen?

88S. Besitze einen Stufenkonus für eine Tretdrehbank, die
größte Stufe hat einen Durchmesser von 66 era und ist 5 ova breit.
Würde denselben gerne an einen kleineren und schmäleren vertauschen
eventuell verkaufen.

8S«. Wo bezieht man ein Hülfsbuch, welches die Kosten-
Voranschläge für Maurer-, Zimmer- und Schreinerarbeiten zc. ent-
hält, sowohl für ganze Bauten, als auch für kleinere Unternehm-
ungen?

8St. Welches technische Geschäft würde einer Konstruktions-
werkstätte Pläne und Kopien besorgen?

8SS. Gibt es ein Instrument, um Korkzapfen ganz oder
zerschnitten aus kleinen Fässern zu heben, ohne dieselben zu öffnen?

8SS. Wer liefert zweirädrige Faßkarren zum tzandlransport
von kleinen Fässern?

854. Welche Berufs arten kaufen altes gesundes Eichenholz
von einem großen Torkel und was gilt es ungefähr per Kubik-
meter?

855. Welches Cementgeschäft liefert Fensterlichter, Thürge-
richte, Gesimse zu Neubauten?

8SS. Wer liefert als Spezialität Holzformen für Kunststein-
fabrikation?

857. Könnte mir jemand Auskunft geben, wie man einfach
und praktisch messingene Gewinde in Kohlencylinder (dünne) für
elektrische Elemente versenken kann, ohne dieselben zu erwärmen?

858. Ist es möglich, auf künstlichem Wege die Temperatur
in einem größeren Lokale nach Belieben von 1—6 Grad unter Null
zu bringen? Wer liefert solche Apparate?

8KK. Welches sind die neuesten Modelle von Schulbänken
oder wo könnte man Bänke nach St. Galler System ansehen oder
auch das System Schenk? Wer liefert solche Bänke und zu welchem
Preis bei Abnahme von 50 Stück?

KOK. Wer könnte zur Goldleistenfabrikation Anleitung geben
eventuell wer würde sich an einem gut eingerichteten Geschäfte für
Stäbefabrikation beteiligen? Holz und Arbeitskräfte billig.

9K1 Wer liefert billigst Äasserleitungsröhren?
9V2. Welche Schweizerfirma fabriziert kleine Flaschen für

Nähmaschinen-Oel?
9K3. Wer liefert englische Drehbänke für Fußbetrieb?
9K4. Wer in der Schweiz baut gußeiserne Wendeltreppen?
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